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Das Role Kreuz. 10lh

.4. Man gebe sorgsam acht auf die Gegen-

stände, die kleine Kinder in den Mund nehmen;

sie müssen ausschliesslich zu deren persönlichen

Gebrauche dienen und äußerst sauber gehalten

werden. Die Mutter allein darf ohne schlimme

Folgen den Brei des Säuglings kosten.

4. Es ist eine schlimme Gewohnheit, die

Kinder von allen möglichen Renten — wären

es selbst die intimsten Freundinnen der

Mutter — umarmen und küssen zu lassen.

Im Familienleben tut mail besser, sich gegen-

scitig niemals ans den Mund oder in die

nächste Umgebung des Mundes und der

Augen zu küssen.

ö. Man nehme sich vor allen Gegenständen

in acht, die möglicherweise durch die Ab-

svnderungen anderer beschmutzt sein könnten.

ti. In den Eviffenrläden muß jedes auch

noch so spärlich mit Blut beschmutzte Instrn
ment, selbst wenn das Blut von einem ge-

snnde» Menschen stammt, sofort desinfiziert

werden. Wünschenswert wäre der Gebrauch

eigener Instrumente für jeden einzelnen
Kunden. Bevor ein Evisfeur einen Klienten

rasiert, soll er sich zuerst die Hände sauber

waschen; niemals darf er seine Finger in
die Nase oder in den Mund führen, weder

nießen noch in die vorgehaltene Hand husten,

noch sich schneulzen, ohne nachher wiederholt
die Hände zu waschen.

7. Alle flüssigen oder festen Absonderungen

von Rekonvaleszenten — auch die Haut-
und Kopfschuppcn — müssen als verdächtig

angeseben und bcbandctt werden.

Die Uokale, die zum Verkauf, zur Zu-
bereitung oder zur Verzehrnng von Nahrungs-
Mitteln dienen, sollten stets Waschtische mit

fließendem Wasser enthalten, daneben Seife
-> clworöticm und fleißig erneuerte Handtücher.

(Alis dem französischen übersetzt

von t)r. It. in Ivl.

o—

Oàntlîà Delsgiertsnverlcimmlung à tàsìiei-ilàli
Isntrcilveràz vom Koten tirsui

Zamstag unÄ Zonntag äsn 12. unä 13. Äuni 1909 in liirick.

Programm:

Zcimstag 12. ?uni.

Nachmittags von l Uhr an» Empfang der Gäste. Bezug der Festkarten im Bureau des

Drganisationskvmitees im Balmhof sDurchgang zur Bahnhofstraße).

Abends .4 Uhr» Freie Vereinigung in den llebungssälen der Tonhalle» einfaches Nachtessen,

angeboten vom Zweigverein Zürich» Vortrag mit Projektionen durch Herrn Die

von Marval über seine Mission nach Süditalien.

Zonntcig lZ. ?uni.

8 Uhr vormittags» Velegiertenverlammlung im Rathalls. 75 4 bis M., Uhr Bezug der

Stimmkarten für die Delegierten am Eingang in den Saal. MUhr Verhandlungen»

1. Präsenzliste der Delegierten.
2. Protokoll.
l>. Jahresbericht und Iahresrechnnng pro l!><»^.

4. Budget pro I!NE »



104 Das Rate Kreuz.

9. Neuwahl eines Mitgliedes der Direktion.
6. Bezeichnung der Kontrollstellen für die Rechnung 190!».

7. Bestimmung des DrteS der nächsten Jahresversammlung.
8. Referate: Oberfeldarzt U»r. Mürsct: Der krankem und Bcrivnndctentranspvrt auf den

hintern Linien im Kriegsfall. Zentralsekretär I >r. W. Sahli: Die 9lvt-Krenz-

Sammlung für Süditalien.

12D. Uhr Bankett im Waldhans Dulder. i Tramverbindung ad Bcllevncplalz.)

Die Parstände der Zlvcigvereine vom Üioten Kreuz, sowie die übrigen Korporativmit-
gliedcr, die sich durch Delegierte in Zürich vertreten lassen wollen, werden höflich gebeten,

den Coupon I von diesem Zirkular abzutrennen, leserlich auszufüllen und bis spätestens

1. Juni im beiliegenden Rouvert einzusenden an das zsentralsekretariat des schweizerischen

Roten Kreuzes, Bern.
Die einzelnen Delegierten und andere Teilnehmer oder Teilnehmerinnen an der Jahres

Versammlung, sofern sie am Bankett teilnehmen, oder auf Bestellung eines Nachtquartiers

in den hotels von Zürich Anspruch machen, wollen den Coupon II abtrennen und in ge

wünschten» Sinne ausgefüllt, bis spätestens l. Juni zuhanden des OrganisationskomileeS

in Zürich einsenden an das Zentralsekretariat des schweizerischen Roten Kreuzes, Bern.

Indem wir die Mitglieder des Roten Kreuzes, des schweizerischen Samariterbnndes,

deS schweizerischen MilitärfanitätSvereins und des schweizerischen gemeinnützigen Fraucnvcreins,

sowie andere Zrenndc unserer Bestrebung zur diesjährigen Rot Kreuz Tagung bestens ein

laden, zeichnen
Mü vorzüglicher .^Hochachtung

I.ürich und Bern, 2!'. April >909.

?ür à Direktion lies lettwei-eriksisn Koten tireuies:

Der Präsident: Der Sekretär:
5. Peitcilo7ii. Dr. Zakli.

Ctnciz vom timzioelen.

Unsere Bemerkungen über bas Knrswesen

in der letzten Nummer des Roten Kreuzes

haben zwei Aenfsernnge» ans dem Kreise

unserer Ceser zur Iolgc gehabt, die nur in

folgendem wiedergeben.

Ans dem Kanton CKarns schreibt ein Arzt:

In der Mainnmmer des Roten Kreuzes

werden die Uebelstände gerügt, zu denen die

leihweise Abgabe des Materials führt, viel

leicht könnte nach nnserm Verfahren Abhülfe

geschaffen werden. Seit Iahren benutzen wir

eigenes Material und zwar:

1. Berbandtäschchen lInhalt: 2 Tücher,
l Kopfschlender, 2 Binden und 2 Steck-

nadeln), die wir selbst verfertige».

2. Bernhards Tabellenwerk.

9. i»en» Modell des menschlichen Kör
pers, zerlegbar, 100 hoch. Verlag:
Dchröder in Iürich. Preis zirka Jr. 90.

4. Betten.
9. Artikel für Krankenpflege ans dem Sani-

tätsgeschätt. letzteres leihwene. Betten

ans dem Tazaretlbenand. Tie Betten

tan» man requirieren.
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